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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen Auf-
zug (2) mit einer Bremsvorrichtung (14), insbesondere
einer Fangvorrichtung oder einer Betriebsbremse, wobei
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DE 10 2014 206 461 A1    2015.10.08

2/13

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Auf-
zug mit einer Bremsvorrichtung, insbesondere einer
Fangvorrichtung oder einer Betriebsbremse.

Stand der Technik

[0002] Bei Aufzügen sind Fangvorrichtung und Be-
triebsbremsen zwingend erforderlich, die bei Über-
geschwindigkeit bzw. unkontrollierten Fahrbewegun-
gen den Fahrkorb des Aufzugs sicher bis zum Still-
stand verzögern, bzw. den Fahrkorb während des
Stillstands halten.

[0003] Fangvorrichtungen und Betriebsbremsen bie-
ten im Allgemeinen keine Einstellmöglichkeit der
Bremskraft. D.h. sie erzeugen eine konstante Brems-
kraft. Je nach Beladungszustand des Fahrkorbs
wirken dann während eines Bremsvorgangs unter-
schiedliche Verzögerungen auf die Fahrgäste. Vor al-
lem bei einer geringen Zuladung wirken dann z.B.
sehr hohe Verzögerungen auf die Fahrgäste, wo-
durch z.B. der Fahrkomfort vermindert bzw. die Un-
fallgefahr erhöht werden kann.

[0004] Aus der EP 0650703 A1 ist ein Aufzug mit ei-
ner Bremse bekannt, deren Bremskraft regelbar ist.
Jedoch weist diese Bremse einen komplizierten Auf-
bau auf, der z.B. als relativ wartungsintensiv angese-
hen wird.

[0005] Es besteht daher Bedarf an einem Aufzug mit
einer Bremsvorrichtung, die der jeweiligen Situation
entsprechend eine angemessene Bremskraft bereit-
stellt, sich aber durch einen einfachen Aufbau aus-
zeichnet.

Offenbarung der Erfindung

[0006] Erfindungsgemäß werden ein Aufzug mit ei-
ner Bremsvorrichtung sowie eine derartige Brems-
vorrichtung vorgeschlagen. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen sind Gegenstand der Unteransprüche sowie
der nachfolgenden Beschreibung.

[0007] Der erfindungsgemäße Aufzug weist eine
Bremsvorrichtung, insbesondere eine Fangvorrich-
tung oder Betriebsbremse auf, wobei die Bremsvor-
richtung zur Bereitstellen einer gestuften Bremskraft
zum Abbremsen eines Fahrkorbs des Aufzugs aus-
gebildet ist.

Vorteile der Erfindung

[0008] Die Erfindung beruht auf der Erkenntnis, dass
es ausreichend ist, die Bremskraft in einer Anzahl
von diskreten Bremsstufen gestuft bereitzustellen. So
wirken z.B. bei einem Nothalt unabhängig vom Bela-
dungszustand des Fahrkorbs keine zu hohen Verzö-

gerungen auf die Fahrgäste in der Kabine. Eine der-
artige Bremsvorrichtung weist im Vergleich zu einer
stufenlos einstellbaren Bremse einen deutlich einfa-
cheren Aufbau auf.

[0009] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung weist die Bremsvorrichtung eine Mehr-
zahl von einzeln ansteuerbaren Bremszylinderbau-
gruppen auf. Vorteilhafterweise sind zwei bis fünf
Bremszylinderbaugruppen vorgesehen. Werden al-
le Bremszylinderbaugruppen zugleich angesteuert,
wird ein maximaler Bremskraftwert bereitgestellt.
Wird hingegen nur ein Teil der Bremszylindergrup-
pen angesteuert, wird ein entsprechender Teilbrems-
kraftwert bereitgestellt. So kann eine Bremsvorrich-
tung mit einem besonders einfachen Aufbau bereit-
gestellt werden.

[0010] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung sind die Bremszylinderbaugruppen im We-
sentlichen jeweils einen gleichen Bremskraftwert be-
reitstellend ausgebildet. Unter einem im Wesentli-
chen gleichen Bremskraftwert wird dabei ein Brems-
kraftwert verstanden, der z.B. um fertigungsbedingte
Bauteiltoleranzen schwankt, z.B. um 5%, 10% oder
20%. So kann die Bremsvorrichtung aus baugleichen
Bremszylinderbaugruppen gebildet werden, was die
Fertigung und Wartung vereinfacht.

[0011] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung sind die Bremszylinderbaugruppen unter-
schiedliche Bremskraftwerte bereitstellend ausge-
bildet. Hierdurch kann durch Auswahl einzelner
Bremszylinderbaugruppen eine genaue Dosierung
der Bremskraft erreicht werden, insbesondere von
zwei bis fünf, z.B. drei Bremszylinderbaugruppen.

[0012] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung weist die Bremsvorrichtung zumindest eine ers-
te Bremszylinderbaugruppe und eine zweite Brems-
zylinderbaugruppe auf. Die erste Bremszylinderbau-
gruppe ist ausgebildet, einen ersten Bremskraftwert
bereitzustellen, und die zweite Bremszylinderbau-
gruppe ist ausgebildet, einen zweiten Bremskraftwert
bereitzustellen. Dabei ist der zweite Bremskraftwert
größer, insbesondere im Wesentlichen doppelt so
groß wie der erste Bremskraftwert. Unter einem im
Wesentlichen doppelt so großen Bremskraftwert wird
dabei ein Bremskraftwert verstanden, der z.B. um fer-
tigungsbedingte Bauteiltoleranzen schwankt, z.B. um
5%, 10% oder 20%. Somit können durch Ansteuern
der einen Bremszylinderbaugruppe und Ansteuern
der anderen Bremszylinderbaugruppe unterschiedli-
che Bremskraftwerte bereitgestellt werden, so dass
eine Bremskraft in mehreren Bremskraftstufen bereit-
gestellt werden kann.

[0013] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung weist die Bremsvorrichtung zumindest ei-
ne weitere Bremszylinderbaugruppe auf. Die weitere
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Bremszylinderbaugruppe ist ausgebildet, einen wei-
teren Bremskraftwert bereitzustellen. Dabei ist der
weitere Bremskraftwert drei bis fünfmal, insbesonde-
re im Wesentlichen viermal so groß wie der erste
Bremskraftwert. Unter einem im Wesentlichen vier-
mal so großen Bremskraftwert wird dabei ein Brems-
kraftwert verstanden, der z.B. um fertigungsbeding-
te Bauteiltoleranzen schwankt, z.B. um 5%, 10%
oder 20%.Somit können durch Ansteuern einer wei-
teren Bremszylinderbaugruppe noch mehr verschie-
dene Bremskraftwerte bereitgestellt werden, so dass
die Anzahl der Bremskraftstufen weiter gesteigert ist.

[0014] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist jeder Bremszylinderbaugruppe wenigstens
je ein Ventil zum Ansteuern der Bremszylinderbau-
gruppe zugeordnet. Wenn ein Ventil zum Ansteu-
ern einer Bremszylinderbaugruppe in einem Fehler-
fall funktionsuntüchtig wird, können zumindest an-
dere Bremszylinderbaugruppen mit ihren jeweiligen
Ventilen angesteuert werden und somit eine Teil-
bremskraft zur Verfügung stellen. Somit ist die Be-
triebssicherheit gesteigert.

[0015] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung weist die Bremsvorrichtung zwei Bremsein-
heiten auf, von denen eine erste Bremseinheit ei-
ner ersten Führungsschiene des Aufzugs und eine
zweite Bremseinheit einer zweiten Führungsschiene
des Aufzugs zugeordnet ist, wobei jede Bremsein-
heit je eine Bremszylinderbaugruppe aufweist, wobei
eine Bremszylinderbaugruppe der ersten Bremsein-
heit und eine Bremszylinderbaugruppe der zweiten
Bremseinheit je einer Ventilbaugruppe zum Ansteu-
ern der Bremseinheiten zugeordnet sind. Somit wird
durch die Ansteuerung der beiden Bremseinheiten
mit einer Ventilbaugruppe eine symmetrische Verzö-
gerung des Fahrkorbs an beiden Führungsschienen
erreicht.

[0016] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung weisen die beiden Bremseinheiten die gleiche
Anzahl von Bremszylinderbaugruppen auf. So kön-
nen die beiden Bremseinheiten baugleich ausgebil-
det werden, was die Fertigung und Wartung verein-
facht.

[0017] Weitere Vorteile und Ausgestaltungen der Er-
findung ergeben sich aus der Beschreibung und der
beiliegenden Zeichnung.

[0018] Es versteht sich, dass die vorstehend ge-
nannten und die nachstehend noch zu erläuternden
Merkmale nicht nur in der jeweils angegebenen Kom-
bination, sondern auch in anderen Kombinationen
oder in Alleinstellung verwendbar sind, ohne den
Rahmen der vorliegenden Erfindung zu verlassen.

[0019] Die Erfindung ist anhand eines Ausführungs-
beispieles in der Zeichnung schematisch dargestellt

und wird im Folgenden unter Bezugnahme auf die
Zeichnung ausführlich beschrieben.

Figurenbeschreibung

[0020] Fig. 1 zeigt schematisch eine bevorzugte
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Aufzugs
mit einer Bremsvorrichtung in schematischer Darstel-
lung.

[0021] Fig. 2 zeigt schematisch einen Schnitt
durch eine bevorzugte Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäß einsetzbaren Bremsvorrichtung gemäß
Fig. 1.

[0022] Fig. 3 zeigt schematisch eine Verschaltung
von Bremszylinderbaugruppen mit Ventilen gemäß
einem ersten Ausführungsbeispiel.

[0023] Fig. 4 zeigt schematisch eine Verschaltung
von Bremszylinderbaugruppen mit Ventilen gemäß
einem zweiten Ausführungsbeispiel.

[0024] Fig. 5 zeigt schematisch eine weitere Ver-
schaltungsalternative.

[0025] In Fig. 1 ist ein Aufzug 2 als eine bevorzug-
te Ausgestaltung eines erfindungsgemäßen Aufzug-
systems schematisch dargestellt.

[0026] Der Aufzug 2 weist im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel einen Fahrkorb 4 zum Transport von
Personen und/oder Lasten auf, die in oder entgegen
der Schwerkraftrichtung g an zwei parallel zueinan-
der verlaufenden Führungsschienen 6a, 6b in einem
Aufzugschacht verfahrbar gelagert ist. Abweichend
von dem vorliegenden Ausführungsbeispiel kann je-
doch der Fahrkorb 4 z.B. auch an einer einzigen Füh-
rungsschiene verfahrbar gelagert sein.

[0027] Zum Verfahren des Fahrkorbs 4 ist ein An-
trieb vorgesehen, der im vorliegenden Ausführungs-
beispiel als Treibscheibenantrieb ausgebildet ist. Der
Fahrkorb 4 kann dabei eine Kabine und einen Fang-
rahmen (beides nicht dargestellt) aufweisen. Der An-
trieb weist im vorliegenden Ausführungsbeispiel ein
Tragseil 8 auf, das an der Oberseite des Fahrkorbs 4
befestigt ist. Das Tragseil 8 läuft auf einer Triebschei-
be 12, die mittels eines Motors (nicht dargestellt) mo-
torisch antreibbar ist, um den Fahrkorb 4 zu verfah-
ren. An dem anderen, dem Fahrkorb 4 gegenüber-
liegenden Ende, ist im vorliegenden Ausführungs-
beispiel ein Gegengewicht 10 befestigt, das durch
Gewichtsausgleich den Kraftaufwand zum Verfahren
des Fahrkorbs 4 reduziert. Abweichend von dem vor-
liegenden Ausführungsbeispiel kann der Aufzug als
tragmittelloser Aufzug ausgebildet sein. Ein tragmit-
telloser Aufzug ist ein Aufzugsystem, dass keine Sei-
le oder Gurte verwendet, die über eine Treibscheibe
12 angetrieben werden. Der Antrieb dieser Aufzüge



DE 10 2014 206 461 A1    2015.10.08

4/13

befindet sich direkt auf dem Fahrkorb 4. Beispielswei-
se werden hier Zahnstangenantriebe und Linearan-
triebe eingesetzt.

[0028] Um den Fahrkorb 4 bis zum Stillstand ab-
zubremsen, z.B. wenn Übergeschwindigkeiten und/
oder unkontrollierte Fahrbewegungen des Fahrkorbs
4 auftreten, ist eine Bremsvorrichtung 14 vorgese-
hen, die im vorliegenden Ausführungsbeispiel als
Fangvorrichtung und/oder Betriebsbremse ausgebil-
det ist.

[0029] Die Fig. 2 zeigt die Bremsvorrichtung 14 im
Einzelnen.

[0030] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel um-
fasst die Bremsvorrichtung 14 je drei Bremszylinder-
baugruppen 16a, 16b, 16c, die zu beiden Seiten des
Fahrkorbs 4 angeordnet sind. Abweichend von dem
vorliegenden Ausführungsbeispiel kann die Brems-
vorrichtung 14 aber auch nur zwei oder mehr als drei,
z.B. vier oder fünf Bremszylinderbaugruppen aufwei-
sen. Die Bremszylinderbaugruppen 16a, 16b, 16c
wirken mit der Führungsschiene 6a oder 6b zusam-
men, um den Fahrkorb 4 abzubremsen. Hierzu weist
jede Bremszylinderbaugruppe 16a, 16b, 16c zu bei-
den Seiten je einen Bremsbelag 18 auf, der im vor-
liegenden Ausführungsbeispiel flach, d.h. im Wesent-
lichen quaderförmig ausgebildet ist. Die Bremsbelä-
ge 18 sind in je einem Bremsbelaghalter 20 jeder der
Bremszylinderbaugruppe 16a, 16b, 16c eingesetzt.
Die Bremszylinderbaugruppen 16a, 16b, 16c, sind
schwimmend gelagert, d.h. die Bremszylinderbau-
gruppen 16a, 16b, 16c sind horizontal verschiebbar
gelagert, um ein gleichmäßiges Anliegen der Brems-
beläge 18 zu gewährleisten.

[0031] Jede Bremszylinderbaugruppe 16a, 16b, 16c
weist einen Zylinder 22 auf, in dem ein Kolben 24 ver-
schiebbar gelagert ist, wobei der Kolben 24 in Wirk-
verbindung mit den Bremsbelägen 18 steht, um die-
se in Kontakt mit den Führungsschienen 6a, 6b zu
bringen, wenn der Fahrkorb 4 abgebremst werden
soll. Der Kolben 24 ist ferner mittels einer Feder 26,
die im vorliegenden Ausführungsbeispiel als Druck-
feder ausgebildet ist, federnd vorgespannt, wobei die
Feder 26 den Anpressdruck zum in Kontakt bringen
der Bremsbeläge mit den Führungsschiene 6a, 6b
bereitstellt. Ein Deckel 28 verschließt dabei den ein-
seitig offen ausgebildeten Zylinder 22. Zur Abdich-
tung des Kolbens 24 sind Dichtungen 30 vorgesehen.
Schließlich weist jede Bremszylinderbaugruppe 16a,
16b, 16c je einen Druckmittelanschluss 32 zum Ent-
lüften der Bremsvorrichtung 14 auf.

[0032] Die Bremszylinderbaugruppen 16a, 16b, 16c
sind im vorliegenden Ausführungsbeispiel unter-
schiedliche Bremskräfte bereitstellend ausgebildet.
Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist die erste
Bremszylinderbaugruppe 16a einen Bremskraftwert

von 5KN, die zweite Bremszylinderbaugruppe 16b ei-
nen Bremskraftwert von 10KN, und die dritte Brems-
zylinderbaugruppe 16c einen Bremskraftwert von
20KN bereitstellend ausgebildet. Abweichend von
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel können die
Bremskraftwerte auch anders gestaffelt sein.

[0033] Somit stellt die dritte Bremszylinderbaugrup-
pe 16c einen Bremskraftwert bereit, der doppelt
so groß ist wie der Bremskraftwert, den die zwei-
te Bremszylinderbaugruppe 16b bereitstellt. Ferner
stellt die zweite Bremszylinderbaugruppe 16b einen
Bremskraftwert bereit, der viermal so groß ist wie der
Bremskraftwert ist, den die erste Bremszylinderbau-
gruppe 16a bereitstellt.

[0034] Somit können durch einzelnes Ansteuern
ausgewählter Bremszylinderbaugruppen 16a, 16b,
16c Bremskräfte mit Werten von 5KN, 10 KN, 15 KN,
20KN, 25KN, 30 KN und 35 KN bereitgestellt werden.
Somit weist die Bremsvorrichtung sieben Bremskraft-
stufen auf und stellt eine siebenfach gestufte Brems-
kraft bereit.

[0035] Um die unterschiedlichen Bremskräfte bereit-
zustellen sind im vorliegenden Ausführungsbeispiel
die Federn 26 der Bremszylinderbaugruppe 16a,
16b, 16c unterschiedlich stark ausgebildet. Wenn al-
le Bremszylinderbaugruppen 16a, 16b, 16c mit dem
gleichen Betriebsdruck z.B. des Hydrauliköls beauf-
schlagt werden, wirken in jeder Bremszylinderbau-
gruppen 16a, 16b, 16c unterschiedliche Federkräf-
te, die zu jeweils unterschiedlichen Auslenkungen
der Kolben 24 führen. Im vorliegenden Ausführungs-
beispiel ist in jedem Zylinder 22 ein Anschlag 34
vorgesehen, der einen Verlagerungsweg des Kol-
bens 24 begrenzt. Anstelle des Anschlags 34 könn-
te die Grundfläche der Kolben 24 der Bremszylin-
derbaugruppen 16a, 16b, 16c variiert werden oder
die Bremszylinderbaugruppen 16a, 16b, 16c werden
mit jeweils unterschiedlichen Betriebsdrücken beauf-
schlagt, um unterschiedlich Bremskräfte bereitzustel-
len.

[0036] Hiervon abweichend können die Bremszylin-
derbaugruppe 16a, 16b, 16c aber gleiche Bremskräf-
te bereitstellend ausgebildet sein.

[0037] Die Fig. 3 zeigt ein Ausführungsbeispiel der
Bremsvorrichtung 14, bei dem je drei Bremszylinder-
baugruppen 16a, 16b, 16c, 16a', 16b', 16c' für beide
Seiten des Fahrkorbs 4 vorgesehen sind.

[0038] Je ein Ventil 56 ist je einer der Bremszylinder-
baugruppen 16a, 16b, 16c; 16a', 16b', 16c' zugeord-
net.

[0039] Zur Druckversorgung der Bremsvorrichtung
14 ist im vorliegenden Ausführungsbeispiel ein mo-
torbetriebener Kompressor 36 vorgesehen. Zwischen



DE 10 2014 206 461 A1    2015.10.08

5/13

dem Kompressor 36 und den Ventilen 56 ist ein
Druckspeicher 38 vorgesehen, der einen Druck lie-
fert, der höher als der Mindestbetriebsdruck der
Bremsvorrichtung 14 ist. Zugleich dient der Druck-
speicher 38 als Puffer, z.B. im Falle eines Stromaus-
falls. Der Druckspeicher 38 stellt dann eine Reserve
bereit, mit der der Fahrkorb 4 aus dem Fang durch
eine ausgelöste Bremsvorrichtung 14 gelöst werden
kann, um ihn beispielsweise in eine nächste Halte-
stelle des Aufzugs 2 zur Personenevakuierung ver-
fahren zu können. Zudem dient der Druckspeicher 38
als Reserve bei beispielsweise häufigen Schaltspie-
len, so dass ein kleinerer Kompressor 36 verwendet
werden kann als bei einem Aufbau ohne Druckspei-
cher 38.

[0040] Des Weiteren ist im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel ein Druckbegrenzungsventil oder
Druckregelventil 40 zwischen den Ventilen 56 und
dem Druckspeicher 38 vorgesehen, da im Druckspei-
cher 38 ein größerer Druck vorhanden sein kann als
es zur Rückstellung der Bremszylinderbaugruppen
16a, 16b, 16c; 16a', 16b', 16c' gegen die Feder 26
notwendig ist. Die Ventile 56 selbst sind im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel als 3/2-Wegeventil ausge-
bildet.

[0041] Abweichend von der Darstellung in der Fig. 3
können jeweils zwei parallel geschaltete Ventile 56
für jede der Bremszylinderbaugruppen 16a, 16b, 16c,
16a', 16b', 16c' vorgesehen sein, um eine Redun-
danz bereitzustellen.

[0042] Das in Fig. 4 gezeigte Ausführungsbeispiel
unterscheidet sich von dem in Fig. 3 gezeigten Aus-
führungsbeispiel dadurch, dass die Bremsvorrichtung
14 zwei Bremseinheiten 42, 44 aufweist. Die erste
Bremseinheit 42 ist der ersten Führungsschiene 6a
des Aufzugs 2, und die zweite Bremseinheit 44 ist
der zweiten Führungsschiene 6b des Aufzugs 2 zu-
geordnet. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel weist
jede Bremseinheit 42, 44 je drei Bremszylinderbau-
gruppen 16a, 16b, 16c bzw. 16a', 16b', 16c' auf.
Dabei ist die Bremszylinderbaugruppe 16a der ers-
ten Bremseinheit 42 und die Bremszylinderbaugrup-
pe 16a' der zweiten Bremseinheit 44 einer Ventil-
baugruppe 46a mit einem der Ventile 56 zugeordnet.
Ferner ist die Bremszylinderbaugruppe 16b der ers-
ten Bremseinheit 42 und die Bremszylinderbaugrup-
pe 16b' der zweiten Bremseinheit 44 einer zweiten
Ventilbaugruppe 46b mit einem der Ventile 56 zuge-
ordnet. Schließlich ist die Bremszylinderbaugruppe
16c der ersten Bremseinheit 42 und die Bremszylin-
derbaugruppe 16c' der zweiten Bremseinheit 44 ei-
ner dritten Ventilbaugruppe 46c mit einem der Ven-
tile 56 zugeordnet. Somit weisen im vorliegenden
Ausführungsbeispiel die beiden Bremseinheiten 42,
44 die gleiche Anzahl von Bremszylinderbaugruppen
16a, 16b, 16c bzw. 16a', 16b', 16c' auf. Ferner ist je
zwei Bremszylinderbaugruppen 16a, 16b, 16c bzw.

16a', 16b', 16c' je ein Ventil 56 zugeordnet. Somit
wird durch die Ansteuerung der jeweiligen Ventile 56
ein an beiden Führungsschienen 6a und 6b gleich
starke Bremskraft bewirkt, die in einfacher Weise eine
beidseitig symmetrische Verzögerung des Fahrkorbs
4 bewirkt.

[0043] Abweichend von der Darstellung in der Fi-
gur kann jede Ventilbaugruppe 46a, 46b, 46c jeweils
zwei parallel geschaltete Ventile 56 aufweisen, um ei-
ne Redundanz bereitzustellen.

[0044] Die Fig. 5a und Fig. 5b zeigt beispielhaft
anhand der Bremszylinderbaugruppe 16a ein wei-
teres Ausführungsbeispiel, bei dem die Ventile 56
als 4/2 Wegeventile ausgebildet sind. Ferner ist in
diesem Ausführungsbeispiel die Bremszylinderbau-
gruppe 16a doppeltwirkend ausgebildet. Somit wird
bei geöffneter Bremsvorrichtung 14 eine erste Kam-
mer 48 der Bremszylinderbaugruppe 16a mit einem
Druckmittel, wie z.B. Hydrauliköl, beaufschlagt, wäh-
rend bei geschlossener Bremsvorrichtung 14 eine
zweite Kammer 50 der Bremszylinderbaugruppe 16a
mit dem Druckmittel beaufschlagt wirkt. Somit wirkt
zusätzlich zu der Federkraft der Feder 26 das Druck-
mittel auf den Kolben 24, um diesen zu verlagern.
Ferner sind in dem Ausführungsbeispiel gemäß der
Fig. 5 ein Rückschlagventil 52 und ein Sammelbehäl-
ter 54 vorgesehen.

[0045] Im Betrieb erfasst eine Steuerung (nicht dar-
gestellt) die auftretende Beschleunigung und -ge-
schwindigkeit des Fahrkorbs 4 und wertet diese da-
hingehend aus, ob Grenzwerte überschritten werden.
Die Steuerung schaltet die Bremszylinderbaugrup-
pen 16a, 16b, 16c bzw. 16a', 16b', 16c' in Abhän-
gigkeit des Beladungszustandes Fahrkorbs 4. Ferner
ist für die sichere Steuerung ein Notstromaggregat
bzw. Akku vorgesehen, um bei einem Stromausfall zu
verhindern, dass alle Bremszylinderbaugruppen 16a,
16b, 16c bzw. 16a', 16b', 16c' schlagartig einfallen
und eine zu starke Verzögerung des Fahrkorbs 4 be-
wirken.

[0046] Die Ventile 56 werden zudem so geschaltet,
dass der sichere Zustand der Ventile 56 bei Strom-
ausfall bedeutet, dass die Bremsvorrichtung 14 ein-
gefallen (aktiv) ist.

Bezugszeichenliste

2 Aufzug
4 Fahrkorb
6a Führungsschiene
6b Führungsschiene
8 Tragseil
10 Gegengewicht
12 Triebscheibe
14 Bremsvorrichtung
16a Bremszylinderbaugruppe
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16a' Bremszylinderbaugruppe
16b Bremszylinderbaugruppe
16b' Bremszylinderbaugruppe
16c Bremszylinderbaugruppe
16c' Bremszylinderbaugruppe
18 Bremsbelag
20 Bremsbelaghalter
22 Zylinder
24 Kolben
26 Feder
28 Deckel
30 Dichtung
32 Druckmittelanschluss
34 Anschlag
36 Kompressor
38 Druckspeicher
40 Druckbegrenzungs- oder Druckregelven-

til
42 Bremseinheit
44 Bremseinheit
46a Ventilbaugruppe
46b Ventilbaugruppe
46c Ventilbaugruppe
48 erste Kammer
50 zweite Kammer
52 Rückschlagventil
54 Sammelbehälter
56 Ventil
g Schwerkraftrichtung
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Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
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Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- EP 0650703 A1 [0004]



DE 10 2014 206 461 A1    2015.10.08

8/13

Patentansprüche

1.     Aufzug (2) mit einer Bremsvorrichtung (14),
insbesondere einer Fangvorrichtung oder einer Be-
triebsbremse, wobei die Bremsvorrichtung (14) zur
Bereitstellen einer gestuften Bremskraft zum Ab-
bremsen eines Fahrkobs (4) des Aufzugs (2) ausge-
bildet ist.

2.   Aufzug (2) nach Anspruch 1, wobei die Brems-
vorrichtung (14) eine Mehrzahl von einzel ansteu-
erbaren Bremszylinderbaugruppen (16a, 16b, 16c;
16a', 16b', 16c') aufweist.

3.   Aufzug (2) nach Anspruch 2, wobei die Brems-
zylinderbaugruppen (16a, 16b, 16c; 16a', 16b', 16c')
im Wesentlichen jeweils eine gleiche Bremskraft be-
reitstellend ausgebildet sind.

4.   Aufzug (2) nach Anspruch 2, wobei die Brems-
zylinderbaugruppen (16a, 16b, 16c; 16a', 16b', 16c')
unterschiedliche Bremskräfte bereitstellend ausgebil-
det sind.

5.     Aufzug (2) nach Anspruch 1, 2 oder 4, wo-
bei die Bremsvorrichtung (14) zumindest eine erste
Bremszylinderbaugruppe (16a, 16a') und eine zweite
Bremszylinderbaugruppe (16b, 16b') aufweist, wobei
die erste Bremszylinderbaugruppe (16a, 16a') aus-
gebildet ist, einen ersten Bremskraftwert bereitzustel-
len, und die zweite Bremszylinderbaugruppe (16b,
16b') ausgebildet ist einen zweiten Bremskraftwert
bereitzustellen, wobei der zweite Bremskraftwert grö-
ßer, insbesondere im Wesentlichen doppelt so groß
ist wie der erste Bremskraftwert.

6.   Aufzug (2) nach Anspruch 5, wobei die Brems-
vorrichtung (14) zumindest eine weitere Bremszylin-
derbaugruppe (16c, 16c') aufweist, wobei die weitere
Bremszylinderbaugruppe (16c, 16c') ausgebildet ist,
einen weiteren Bremskraftwert bereitzustellen, wobei
der weitere Bremskraftwert drei bis fünfmal, insbe-
sondere im Wesentlichen viermal so groß ist wie der
erste Bremskraftwert.

7.     Aufzug (2) nach einem der vorherigen An-
sprüche 2 bis 6, wobei jeder Bremszylinderbaugrup-
pe (16a, 16b, 16c; 16a', 16b', 16c') wenigstens je
ein Ventil (56) zum Ansteuern der Bremszylinderbau-
gruppe (16a, 16b, 16c; 16a', 16b', 16c') zugeordnet
ist.

8.   Aufzug (2) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, wobei die Bremsvorrichtung (14) zwei Bremsein-
heiten (42, 44) aufweist, von denen eine erste Brem-
seinheit (42) einer ersten Führungsschiene (6a) des
Aufzugs (2) und eine zweite Bremseinheit (44) einer
zweiten Führungsschiene (6b) des Aufzugs (2) zuge-
ordnet ist, wobei jede Bremseinheit (42, 44) je eine
Bremszylinderbaugruppe (16a, 16b, 16c; 16a', 16b',

16c') aufweist, wobei eine Bremszylinderbaugruppe
(16a, 16b, 16c) der ersten Bremseinheit (42) und eine
Bremszylinderbaugruppe (16a', 16b', 16c') der zwei-
ten Bremseinheit (44) je einer Ventilbaugruppe (46a,
46b, 46c) zum Ansteuern der Bremseinheiten (42,
44) zugeordnet sind.

9.     Aufzug (2) nach Anspruch 8, wobei die bei-
den Bremseinheiten (42, 44) die gleiche Anzahl
von Bremszylinderbaugruppen (16a, 16b, 16c; 16a',
16b', 16c') aufweisen.

10.     Bremsvorrichtung (14), insbesondere für ei-
ne Fangvorrichtung oder einer Betriebsbremse eines
Aufzugs (2), wobei die Bremsvorrichtung (14) zur Be-
reitstellen einer gestuften Bremskraft zum Abbrem-
sen eines Fahrkorbs (4) des Aufzugs (2) ausgebildet
ist.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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